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Audi startet Rennserie für den neuen TT  
 

 Audi Sport TT Cup ab 2015 im Umfeld der DTM  
 Attraktives Rennauto für Einsteiger und Umsteiger 
 Prof. Dr. Hackenberg: „Der TT wird Fans und Fahrer begeistern“ 

 

Ingolstadt, 17. Oktober 2014 – Mit einer eigenen Rennserie für den Audi TT* 
bietet die Marke mit den Vier Ringen eine neue Einstiegsmöglichkeit in die 
erfolgreiche Motorsport-Welt des Unternehmens: Der Audi Sport TT Cup findet ab 
der Saison 2015 im Rahmen der DTM statt. Damit startet Audi nach der 
gelungenen Einführung des Audi R8 LMS Cup in Asien im nächsten Jahr auch in 
Deutschland einen Markenpokal. Die Rennversion des neuen Audi TT leistet 228 
kW (310 PS) bei einem Gewicht von lediglich 1.125 Kilogramm. Mittels einer 
sogenannten Push-to-Pass-Funktion lässt sich die Leistung des Zweiliter-TFSI-
Motors kurzzeitig um 22 kW (30 PS) steigern.  
 

„Der Audi TT ist eine Ikone und auch in seiner inzwischen dritten Generation ein 
Inbegriff für kraftvolle Sportlichkeit und emotionales Design“, sagt Prof. Dr. Ulrich 

Hackenberg, Audi-Vorstand für Technische Entwicklung. „Für mich war klar, dass 
eine Fahrmaschine wie der neue Audi TT auch auf die Rennstrecke gehört. Mit dem 

Audi Sport TT Cup haben wir einen spannenden Ansatz gefunden. Der TT wird Fans 
und Fahrer begeistern.“ 

 
In der Saison 2015 sind bei sechs DTM-Veranstaltungen in Deutschland und im 

benachbarten Ausland je zwei Rennen des Audi Sport TT Cup geplant. Die quattro 
GmbH bereitet die 24 Autos zentral vor und setzt sie auch ein. Sechs Cockpits sind 

für wechselnde Gastfahrer reserviert, für die anderen 18 Startplätze können sich 
interessierte Fahrerinnen und Fahrer weltweit ab sofort unter www.audi-

motorsport.com bewerben. Das mehrstufige Auswahlverfahren erfolgt in enger 
Zusammenarbeit mit der Audi driving experience. 

 
Mit Markus Winkelhock wird den Teilnehmern des Audi Sport TT Cup ein erfahrener 

Rennprofi als Coach zur Seite stehen. Der ehemalige Audi-DTM-Pilot und Sieger der 
diesjährigen 24-Stunden-Rennen auf dem Nürburgring und in Spa hat den TT cup 

bereits getestet. Sein Eindruck: „Der Audi TT cup ist ein echtes Rennauto, ideal für 
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Einsteiger, aber trotzdem anspruchsvoll zu fahren. Man spürt sofort, dass man in 

einem Audi sitzt, und erkennt die enge Verwandtschaft zu den anderen Rennwagen 
der Marke.“ 

  
Die extrem leichte Karosserie der dritten TT-Generation mit ihrem intelligenten 

Materialmix aus Stahl und Aluminium bietet eine ideale Basis für ein Rennauto. 
Auch der Vierzylinder-TFSI und die Sechsgang S tronic wurden nahezu unverändert 

aus der Serie übernommen. Ein vom Cockpit aus elektronisch verstellbares aktives 
Differenzial sorgt für optimale Traktion an der Vorderachse.  

 
„Mit dem TT cup bieten wir ein attraktives Rennauto für Einsteiger und Umsteiger 

aus anderen Rennserien“, sagt Heinz Hollerweger, Geschäftsführer der quattro 
GmbH. „Dass wir Sicherheit großschreiben, ist für Audi selbstverständlich. Wir 

greifen dabei auf bewährte Features aus dem Audi R8 LMS ultra zurück, zum 
Beispiel den Audi PS1 Sicherheitssitz.“ 

 
Dem Sieger des neuen Audi Sport TT Cup winkt eine Förderung im erfolgreichen 

GT3-Sportwagen-Programm von Audi. Auch von einem späteren Aufstieg in die DTM 
oder die WEC bei Audi träumen viele junge Rennfahrer. „Lange Zeit hat sich Audi 

ganz auf den Spitzensport konzentriert“, sagt Audi-Motorsportchef Dr. Wolfgang 
Ullrich. „Der Audi R8 LMS war 2008 der erste Rennwagen, den wir gezielt für den 

Einsatz durch Kundenteams entwickelt haben. Mit dem Audi Sport TT Cup bietet die 
quattro GmbH nun auch die Möglichkeit, mit Audi in den Rennsport einzusteigen.“ 

 
– Ende – 
 
 
*Verbrauchsangaben der genannten Modelle: 
Audi TT: 
Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 7,5–4,2**;  

CO2-Emission kombiniert in g/km: 174–110**  
 

**Der Kraftstoffverbrauch und die CO2-Emissionen eines Fahrzeugs variieren 
aufgrund der Räder- beziehungsweise Reifenwahl und hängen nicht nur von der 

effizienten Ausnutzung des Kraftstoffs durch das Fahrzeug ab, sondern werden auch 
vom Fahrverhalten und anderen nicht technischen Faktoren beeinflusst.   
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Der Audi-Konzern hat im Jahr 2013 rund 1.575.500 Automobile der Marke Audi an Kunden ausgeliefert. 
Als eines der erfolgreichsten Modelle wurde der Audi A3 von einer internationalen Journalisten-Jury zum 
„World Car of the Year 2014“ gewählt (Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 7,1–3,2;  
CO2-Emission kombiniert in g/km: 165–85). 2013 erreichte das Unternehmen bei einem Umsatz von  
€ 49,9 Mrd. ein Operatives Ergebnis von € 5,03 Mrd. Das Unternehmen ist global in mehr als  
100 Märkten präsent und produziert an den Standorten Ingolstadt, Neckarsulm, Győr (Ungarn), Brüssel 
(Belgien), Bratislava (Slowakei), Martorell (Spanien), Kaluga (Russland), Aurangabad (Indien), Changchun 
(China) und Jakarta (Indonesien). Seit Ende 2013 fertigt die Marke mit den Vier Ringen zudem in Foshan 
(China), ab 2015 in São José dos Pinhais (Brasilien) sowie ab 2016 in San José Chiapa (Mexiko).  
100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem die quattro GmbH (Neckarsulm), die  
Automobili Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und der Sportmotorradhersteller  
Ducati Motor Holding S.p.A. (Bologna/Italien). Das Unternehmen beschäftigt derzeit weltweit rund 
76.000 Mitarbeiter, davon mehr als 53.400 in Deutschland. Von 2014 bis 2018 plant es 
Gesamtinvestitionen in Höhe von rund € 22 Mrd. – überwiegend in neue Produkte und nachhaltige 
Technologien. Audi steht zu seiner unternehmerischen Verantwortung und hat Nachhaltigkeit als 
Maßgabe für Prozesse und Produkte strategisch verankert. Das langfristige Ziel ist CO2-neutrale 
Mobilität.   


